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eRC-System GmbH

Ottobrunn

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V A 31.12.2023 31.12.2022

€ €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 8.067.889,65 4.212.550,53

II. Sachanlagen 10.395.886,33 6.022.843,74

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 210.952,63 111.204,01

II. Guthaben bei Kreditinstituten 96.094,01 196.960,93

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 55.650,26 40.835,91

D. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 5.815.301,55 2.637.474,66

24.641.774,43 13.221.869,78

P A S S I V A 31.12.2023 31.12.2022

€ €

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Verlustvortrag -2.662.474,66 -856.016,27

III. Jahresfehlbetrag -3.177.826,89 -1.806.458,39

IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 5.815.301,55 2.637.474,66

B. RÜCKSTELLUNGEN 170.100,00 120.330,00

C. VERBINDLICHKEITEN 24.471.674,43 13.101.539,78

- davon aus Steuern: € 73.014,90 (Vorjahr: € 49.929,31)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 13.379,56 (Vorjahr: € 9.138,70)

24.641.774,43 13.221.869,78
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Anhang gemäß § 264 HGB zum Jahresabschluss zum 31.12.2023

I. Allgemeine Angaben

Die Firma eRC-System GmbH hat ihren Sitz in Ottobrunn und wird beim Amtsgericht München unter der Handelsregisternummer HRB 185674 geführt.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Der Gliederung der Bilanz liegt die Vorschrift des § 266 HGB zugrunde. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) gegliedert.

Die Gesellschaft ist im Berichtsjahr als kleine Kapitalgesellschaft nach § 267 Abs. 1 HGB einzustufen. Von den größenabhängigen Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften gemäß § 288 HGB wurde teilweise Gebrauch gemacht.

Zum Bilanzstichtag besteht ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag. Diese bilanzielle Überschuldung wird durch eine Rangrücktrittserklärung der Gesellschafterin beseitigt.

Für Offenlegungszwecke wurde, sofern möglich, von den größenabhängigen Erleichterungen gemäß §§ 266, 274a, 276, 288 und 326 HGB Gebrauch gemacht.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung erfolgt nach den Bewertungsgrundsätzen des HGB sowie den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung. Die im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unverändert beibehalten.

Wie in den Vorjahren wurden in der Entwicklung befindliche selbstgeschaffene immaterielle Vermögensgegenstände nach § 248 Abs. 2 HGB aktiviert. Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände sowie das Sachanlagevermögen wurden zu
Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und auf Sachanlagevermögen erfolgen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear von 3 bis 10 Jahren.

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände sowie Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit dem Nennwert bewertet.

Die Rückstellungen wurden mit dem Erfüllungsbetrag berücksichtigt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Sie berücksichtigen alle am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgte mit dem Erfüllungsbetrag.

III. Erläuterungen zur Bilanz

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Aufwendungen für noch nicht genommenen Urlaub und Überstunden sowie Kosten für die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses und Steuererklärungen.

Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr.

IV. Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen betragen zum Bilanzstichtag 224 T€, davon 224 T€ in 2024.

Mitarbeiteranzahl

Neben dem Geschäftsführer hat die Gesellschaft im Berichtsjahr 53 Arbeitnehmer beschäftigt.

Geschäftsführer

Zum Geschäftsführer war bestellt:

Dr. Ing. David Löbl, München
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Der Geschäftsführer ist stets einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

Ottobrunn, den 12. November 2024

Dr. Ing. David Löbl

Feststellung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 wurde am 14. Januar 2025 festgestellt.


